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Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen (BSW) antwortet wie folgt:  
 
 
Sachverhalt: 

 

Mit der Mitteilungsvorlage Drs. 21-1477 vom 20.11.2020 informierte die Behörde für Stadtentwicklung und 
Wohnen (BSW) die Bezirksversammlung über das Potenzial für Photovoltaikanlagen auf SAGA-Immobilien im 
Bezirk Eimsbüttel. 

Damals wurde eine Liste von 175 Gebäuden der SAGA im Bezirk Eimsbüttel vorgelegt, bei denen die Errichtung 
von Photovoltaikanlagen (PV) grundsätzlich als möglich erachtet wurde. Nicht betrachtet wurden damals 
Gebäude mit ungünstigen Dachformen, Denkmalschutz oder Verschattung. 

Seit dieser Mitteilung sind mehrere Jahre vergangen. Vor dem Hintergrund der Klimaschutzziele und der 
Energiewende ist es von öffentlichem Interesse zu erfahren, inwieweit dieses identifizierte Potenzial inzwischen 
genutzt wurde. 

 

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Fachbehörde: 

1. Wie viele der in der Anlage zur Drucksache 21-1477 identifizierten 175 SAGA-Gebäude wurden seit November 
2020 tatsächlich mit einer Photovoltaikanlage ausgestattet? Bitte analoge Aufschlüsselung der damaligen 
detaillierten, tabellarischen Antwort, aufgeschlüsselt nach Straßen und Stadtteilen, mit Angabe, wie viele der dort 
jeweils genannten potenziellen Gebäude heute über eine PV-Anlage verfügen. 

2. Bei wie vielen dieser 175 Gebäude ist eine Installation derzeit in konkreter Planung oder Umsetzung? 

 

Auf den in der benannten Liste aufgeführten SAGA-Liegenschaften wurden seit 2020 keine 
Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) errichtet. 
Grundsätzlich prüft die SAGA bei jeder Baumaßnahme, die das Dach betrifft, ob technisch 
und wirtschaftlich die Errichtung einer PV-Anlage möglich ist. Insbesondere im Bereich der 
Baumaßnahmen im Gebäudebestand ist für die Wirtschaftlichkeit der PV-Projekte eine 
ausreichende Reststandzeit der Dacheindeckung elementar. Die Prüfung auf technische und 
wirtschaftliche Umsetzbarkeit von PV-Anlagen im Rahmen von Dachmaßnahmen im Jahr 
2026 ist aktuell noch in Bearbeitung. 
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3. Welche Gründe haben bei den bisher nicht ausgestatteten Gebäuden der Umsetzung entgegengestanden?  

 

Als vordringlich für die Installation von PV-Anlagen werden von der SAGA diejenigen Gebäude 
eingestuft, deren Dachflächen erneuert werden müssen. Entsprechend den gesetzlichen 
Vorgaben wird grundsätzlich die technische sowie wirtschaftliche Errichtung von PV-Anlagen 
im Einzelfall geprüft und wenn möglich umgesetzt.  

Darüber hinaus wird die Errichtung von PV-Anlagen bei Gebäuden priorisiert, die eine 
ausreichende Reststandzeit der Dachflächen aufweisen und z. B. aufgrund von Arbeiten an 
der Fassade eingerüstet werden, um so Synergieeffekte hinsichtlich der Gerüststellung zu 
nutzen. 

Bezugnehmend auf die in der Frage benannten Liegenschaften der SAGA aus der Anlage 
zur Drucksache 21-1477 liegen die benannten Gründe zur Installation einer PV-Anlage 
derzeit nicht vor. 

 

4. Hat sich die Bewertung der "nicht geeigneten" Immobilien seit 2020 geändert? In der Drs. 21-1477 wurden 
viele Gebäude aufgrund von Denkmalschutz oder Dachform ausgeschlossen. Haben sich durch technische 
Fortschritte (z.B. Leichtbaumodule, Pfannen-PV) oder geänderte Denkmalschutzrichtlinien neue Potenziale 
ergeben? 

 

Seit Inkrafttreten des Hamburgischen Klimaschutzgesetzes wird bei allen Neubauten in der 
Regel eine PV-Anlage installiert. Weitere detaillierte Prüfungen erfolgen einzelfallorientiert und 
unter Beachtung des jeweiligen Stands der Technik, des Wirtschaftlichkeitsgrundsatzes und 
der Gesetzeslage, insbesondere wenn die Dächer im Bestand saniert werden, um final 
festzulegen, ob die Dachflächen mit PV-Anlagen belegt werden können. 
Im Übrigen siehe Antworten zu den Fragen 2 und 3. 

 

5. Wie viele SAGA-Gebäude im Bezirk Eimsbüttel verfügen aktuell insgesamt über eine PV-Anlage (Stand 
heute)? (Bitte um Angabe der Gesamtzahl der SAGA-Gebäude im Bezirk sowie der Anzahl der mit PV 
ausgestatteten Gebäude, unabhängig von der Liste aus 2020.) 

 

Von derzeit 460 Gebäudekomplexen der SAGA im Bezirk Eimsbüttel verfügen sieben 
Gebäudekomplexe über eine PV-Anlage. 
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6. Wie viele SAGA-Gebäude sind Stand heute für die Ausstattung mit PV-Anlagen geeignet? Bitte analoge 
Aufschlüsselung der damaligen detaillierten, tabellarischen Antwort, aufgeschlüsselt nach Straßen und 
Stadtteilen, mit Angabe, wie viele der genannten Gebäude Potenzial für eine PV-Anlage haben. 

 

Die nach Erstellung der Tabelle von 2020 grundlegend neu erarbeitete Solarisierungsstrategie 
der SAGA berücksichtigt keine gebäudespezifische Bewertung zur Ausstattung der einzelnen 
Gebäude mit PV-Anlagen. Das gesamte Aufdach-PV-Potenzial der SAGA ergibt sich aus dem 
empirischen Mittel aus Neubauten, Maßnahmen in der Modernisierung und Maßnahmen im 
Quartier. Die gebäudespezifische Betrachtung erfolgt, wie in den Antworten zu den Fragen 2 
bis 4 beschrieben, im unmittelbaren Zusammenhang mit Maßnahmen, die das Dach eines 
Objektes betreffen.  
Eine fortgeschriebene Tabelle mit Stand heute kann aus den vorgenannten Gründen nicht zur 
Verfügung gestellt werden. 

 

7. Welche weiteren Ausbauziele verfolgt die SAGA für ihre Bestandsgebäude im Bezirk Eimsbüttel bis 2030? 

 
Die SAGA verfolgt eine Solarisierungsstrategie mit Ausbauzielen für den Gesamtbestand. 
Regionale Ausbauziele für den Bezirk Eimsbüttel gibt es in dem Zusammenhang nicht. 


